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SKund um den frieden
©in frifches Sriedenshoffen
Sog ein in unfer ßer3:
2ïïan fragt fich, roird's 311 Kkihnacht,
gm Seber oder Klän?
©s ift 3roar Stillftand Kückfchritt,
Soch nur in Sriedens3eit :

Ser kleinjle 2Saffenftill|tand
Sft Kiefenfortfehritt heut'.
Klan frägt, man hofft, man fehnt fich

gm Gand und in der Stadt
Kach einem Stückchen Ôrieden
Clnd roär's auch feparat.

Soch jîimmt dies nur im Gjkn,
gm SSeflen IfTs nicht fo:
©ort gibt 3ur Seit den Son an
©hormeijler Glémenceau :

Clnd Sonn Koche famt Knhang,
Ca Suiffe und ©ourooifin,
©enf und Gaufanne betonen:

's i|l lang noch nicht la fin!"
Ses Srieden-2öi)fons Sotfchaft
©ieng feurig ins ©eblüt,
ünd fchlieglich: 2ßit oom ©fchüt) git"
Kleijî alti Kriegerslüt."

5)er 28affermann
IDas roar der roahre 2Baffermann
3er brün3elt in die Släfch,
oerhauft als 2Tïcdi3În alsdann
Sein fauberes ©eroäfch.

Clnd fei ein Kropf fo dick und fchroer
Clnd roie ein Klühlftein rund

-3Ser fich auch roafche mit dem Schmer,
3er roerd' daoon gefund.

Klan hat den 2öie-2Bau-2Saffermann
Said auf der Sat ertappt
Clnd hat dem 23ri-23ra-23run3ermann
Sie SBeute roeggefchnappt.

Sas dünkt mich hart. Kon roegen roeil
Gs ein ©remplum roar:
ßätt' man nicht gar fo grojje (Eil

Ser Sali roär offenbar:

Klit Zeugnis und mit Seugnis roär
Ser Klann gekommen bald,
2Bie er geholfen kreu3 und quer
Soch, ach, da kam das ßalt:

Sum (Ehrenbürger roär er noch
©eroorden irgendroo
K3eil ©eld nicht (ïinkt. Ser Krach jedoch
Ser kam 3U früh. O, 0!

Sie Soli3ei tut, roas fie kann.
Clnd dennoch und jedoch:
Schmiert der die Ceute nicht mehr an,
Suns hundert andere nochl %. g.

5)ie [Jusqu'auboutiften
Koch reiten fic auf hohen Koffen
ghr Steckenpferdchen oirtuos:
Sür fie ift der Ôrieden gefchloffen,
Ohne fie roär' der Srieden los! ew~

2TCuf)ige (Bedanken
28er Siegel ausladet, foll jlch nicht über

feine roten ßände ärgern.

*
Cleber Klifjerfolge brauchft du dich nicht

3U ärgern, ärgere dich lieber über deinen
Kater, der lehten Gndes allein daran fchuld ift.

* **
23ei der 3unehmenden Seuerung roird bald

der Sünfliber nicht mehr als unfittliches ©eldftück

betrachtet roerden.

* *

Kichts ijl fo fein gefponnen, es kommt doch
über die Schroei3ergren3e.

* *
*

Sie gröjjte ©eroalt über die Klaffen" hat
heute der Kinooperateur. éomario

Sriefkaften der Redaktion
Junger Poüttfcr. Slan hört To-

gar, dah Sundesrat Schulthef) [ich
dahin geäufjert hat, die (Sinfchrän-
kung der Tagespreffe müffe bis auf
50 7o getrieben roerden. Sen in-
roand, dafj daraufhin eine grofje
3ahl oon Setjern, Suchdruckern,
Redakteuren, gournaliften und
Serlegern brotlos roürde, entkräftigte
der grofje Politiker damit, dafj er
fagte. man brauche jeht 3um
Roßfallen oiele Arbeitskräfte. Sas roar

oielleicht als 2öit) gemeint. 2Bie roäre es aber, roenn
das Schroei3eroolk, das diefen hohen ßerrn befahlt,
oon ihm oerlangte, daf) er im jntereffe des Staates
Kartoffeln pflan3e? Sicht etroa aus Schikane, fondern
lediglich desroegen, roeil die Kartoffeln in feinem 2lcker
gan3 geroif) fehr grofj roerden müfjten.

Ronferoafioer in ßern. Sie regen fi* auf, roeil das
Soft- und Gifenbahndepartement beantragt, es folle bei
den Serkchrsanftalten foroie in den übrigen eldgenöffi-
fchen Setrieben die Sierund3roan3igftunden3ählung
eingeführt roerden und fchreiben da3u: Siel gefcheiter roäre
es, es roürde in den eidgenöffi|Chen Setrieben eine einige
Arbeitsftunde pro Sag mehr ge3ählt. ZBlr roürden
3hnen gern recht geben, aber roas nüt)t uns eine ein3ige
2irbeitsftunde?

6. £D. in Rurich 4. Ser 2ibftimmungsautomat ift
eine glasende (Erfindung. 3hr ©inroand, daf) er
oielleicht 3ur Serroäfferung unferer demokrati|chen !J3riri3ipien
beitragen könnte, ift natürlich, nicht ftichhaltlg. SJas foll
denn hier noch 3U oerroäffern fein? 23ir kennten nichts,
das 3U fo etroas noch fähig roäre. Sie einige Schroie-
rigkeit befteht darin, meinen roir, dem Stimmoieh den
Setrieb diefes Apparates, auch roenn er noch fo einfach
ift. 3U ejplijieren. Slan kann in diefer ßinficht die An-
fprüche, die man an die Klugheit feiner Slitmenfchen
ftellt, nicht niedrig genug fchrauben.

Theaterfreund. (Sott, beim Sheater kommt manches
cor, roas nicht gan3 kofeher ift. Gs fickert hie und da
etroas durch. Sas ift ein altes (Erbübel des Thespiskarrens,
Seffer roird es roohl nie und noch fchlechter kann es
nicht roerden.

f\. <S>. in 6a. Sehen Sie nun, roer recht hatte? Sie
haben fich immer fo ereifert und konnten fich nicht genug
darin tun, Cenin und Trof)ki ausfichtslofe Cltopiften 3U
nennen. Sun. roo Sie hören, daf) ihnen nächftes Oahr

der Sriedenspreis der Sobelftiftung roinkt, roird fidi
hoffentlich auch 3hre materialiftifche Köhlerfeele mit diefen
beiden gemeinnütjigen Slenfchen ausföhnen.

Patriot. Sein, roir haben unfern ©eneral nicht
oergeffen. Sber roir 3ogen es oor 3U fchroeigen, anfialt
gefchmacklos )u roerden. 2Z5enn roir es nun auch mit ihm
oerdorben haben follten. tröften roir uns; denn roir halten
es mit einem unferer hoffnungsoollen Sichter, der oon
unferm Allermäclitigften, roenn auch in anderm Sinne,
einmal fo gefchmackooll gefchrieben hat:

Sein ungeheures Sngeficht
erfchreckt uns nicht, erfchreckt uns nicht...

Ciebrigens, fo gan3 ungeheuer haben roir das
Angefleht unferes behäbigen, ftumpenrauchenden ©enerals
nie gefunden.

f. fX. In ©t. <&. 3a. iQ. b'5 ro'r nut1 den richtigen
Sïann, das heifjt denjenigen, der fich allen Kdn3effionen
und Konjeffiönchen der Parteien an3upaffen oermag, in
die hohe Sieben aufgenommen haben, roird über diefes
Thema nicht 3U reden fein. Sielleicht aber melden Sie
fich nach Seujahr noch einmal. S5ir roiffen oiele, die
fich. dafür intereffieren roürden.

©efchmacfsafblM in ßern. ©s find eben nichf alle
Slenfchen, befonders nicht alle unfere Candsleute, fo
takt- und gefchmackooll roie Sie. Sie Sachricht, dafj
ein Seffe oon Sundesrat 2Jdor fich der franjöfifchen
Sotfchaft in Sern hat attachieren laffen. hat bisher noch
keine Seftäfigung erfahren. £Jhre etroas pikante Srage,
ob roir uns eine derartige Sroookation roerden gefallen
laffen, ift infolgedeffen noch etroas oerfrüht. 3m Ser-
trauen aber roollen roir 3nnen folgendes mitteilen: ©e-
fetjt den Sali, es roäre roirklich roahr. oerlaffen Sie fich
darauf, roir roerden uns auch dies gefallen laffen.

neugieriger. 2Bas die ©ngländer mit den 700 Kla-
oieren anfangen, die fie bei uns für ihre an der 2Seft-
front flehenden Soldaten beftelit haben? Saiürlich
roerden diefe modernen Solterinflrumente 3ur nächften
grohen Offenfioe benüt)t, und 3roar gedenkt man, roie
man uns an abfolut Informierter Stelle oerfichert, eben-
fooiele Tanks aus3urtiften, oon denen jeder mit einem
die er Klaoiere oerfehen roerden foll. Sann roird gegen
die deutfehen ©räben losgefahren, roährend in allen
700 Tanks gleichseitig die neueften, 3U diefem Sroeck
komponierten Opern berühmter futuriftifcher Slufiker
gefpielt roerden. 2Senn alsdann die Seutfchen nicht fchleunigft
daoon laufen, roird man fich umgehend in Sriedens-
oerhandlungen einlaffen.

Sedaktion: Paul ftltbm. Telephon Selnau 1233.
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£Der kluge dichter
Sroei Slänner firitten fieh lang herum:
ein jeder nannte den andern dumm.

Sie firitten bis tief in die Sacht hinein;
denn jeder roollte der Klügere fein.

Und fchliefjlich entfianden aus diefem Streiten
ßiebe und andere Tätlichkeiten.

Sîorauf fie beide 3um Kadi laufen,
um fich gerichtlich herum3uraufen.

Sun foll der Sichter die Srage entfeheiden:
SJelches ift der ffiefcheitere oon beiden?

©r rauft fich lange fein fpärliches ßaar
Suf einmal ruft er: 0et)t If es mir klar!

Ser Klügere Ift der, der den Sortfehritt erkennt
und die Sefte der Campen, die Tungsram, brennt.

2ilc«ft

Champagne Strub

Runcl um öen Griemen
Ein sriscbes Sriedenskosssn
ÜZog ein in unser Kerz:
Man srägt sicn. wird's zu Weiknackt.
Im Seber 06er März?
Es ist zwar Stillstand Rückscbritt.
Docn nur in Sriedenszeit :

Der kleinste Waffenstillstand
Ist Riesensortscbritt neu!'.
Man srägt. man bosst. man sebnt sicn

Im Land und in der Stadt
Nacn einem Stückcben Srieden
Und wär's aucn separat.

Docn stimmt dies nur im Osten.

Im Westen ist's nicnt so:
Dort gibt zur 5Zeit den Ton an
Cbormeister Clemenceau:
Und Tonn Rocbe samt Ztnbang.
La Suisse und Courooisin.
Gens und Lausanne betonen:
..'s ist lang noà nicbt la tin?"
Des Srieden-Wilsons Botsckoft
Gieng seurig ins Geblüt.
Und scbließlicb: Wit vom Gsckütz git"
Meist ..alti Rriegersiüt." Wni-rfmk

Der Wassermann
Das war der wabre Wassermann
Der brünzeit in die Siäsck.
verbaust als Medizin alsdann
Sein sauberes Gewäscb.

Und sei ein Rrops so dick und scbwer
Und wie ein Mübistein rund
Wer sicb aucb wäscbe mit dem Scbmer,
Der werd' davon gesund.

Man bat den Wie-Wau-Wassermann
Bald aus der Tat ertappt
Und bat dem Br!-Bra-Brunzermann
Die Beute weggescbnappt.

Das dünkt micb bort. Bon wegen weii
Es ein Exempium war:
Kätt' man nicbt gar so große Eil
Der Sa» wär offenbar:

Mit Zeugnis und mit Zeugnis wär
Der Mann gekommen bald.
Wie er gebolsen kreuz und quer
Docb. acb. da kam das Kalt:

5Zum Ekrenbürger wär er nocb
Geworden irgendwo
Weil Geld niciit stinkt. Der Rracb jedocb
Der kam zu srüb. O. ol

Die Polizei tut. was sie kann.
Und dennocb und jedocb:
Scbmiert der die Leute nicbt mebr an.
Tuns Kundert andere nocbl T. g.

Die Iusqu'auboutisten
Rocb reiten sie aus boben Rossen

Ibr Steckenpserdcben virtuos:
Sür sie ist der Srieden gescblossen.

Obne sie wär' der Srieden los! EKin

Müßige Gedanken
Wer Liege! ausladet, so» sicb nicbt über

seine roten Kände ärgern.

Ueber Mißerfolge braucbst du dicb nicbt

zu ärgern, ärgere dicb lieber über deinen
Boter. der lehten Endes allein daran scbuid ist.

Bei der zunekmenden Teuerung wird boid
der Sünsliber nicbt mebr als unsittiicbes Geldstück

betracbtet werden.

Nicbts ist so sein gesponnen, es kommt docb
über die Scbweizergrenze.

*
»

*

Die größte Gewait über die Massen" bat
beute der Rinooperateur. ààrw

Briefkasten cler Redaktion
Zunger Politiker. Aian kört

sogar, ciah Bundesrat Sckultkeh sick
ciokin geäußert kat. ciie Einsckrän-
kung cier Tagespresse müsse bis aus
ô» "/y getrieben wercien. Den Ein-
wancl, ciah ciarauskin eine große
5ZokI von Sehern, Buckdruckern,
Redakteuren. Journalisten und
Verlegern brotlos würcie. entkrästigte
cler große Politiker damit, daß er
sagte, man broucke setzt zum Kolz-
sällen viele Arbeitskräfte. Das war

vielleickt als Wih gemeint. Wie wäre es aber, wenn
das Scbweizervoik, das diesen koken Kerrn bezaklt,
von ibm verlangte, daß er im Interesse des Staates
Aartossein pflanze? Aickt etwa aus Sckikane, sondern
lediglich deswegen, weil die Aartossein in seinem Acker
gonz gewiß sekr groß werden müßten.

konservativer in Sern. Sie regen sick aus. weil das
Post- und Cisenbokndepartement beantragt, es solle be!
den Berkckrsanstaiten sowie in den übrigen eidgenössischen

Betrieben die Bierunäzwanzigstunäenzäklung ein-
gefükrt werden und sckreiben dazu: Diel gesckeiter wäre
es, es würde in den eiägenössiscken Betrieben eine einzige
Arbeitsstunde pro Tag mekr gezökit. Wir würden
Iknen gern reckt geben, aber was nützt uns eine einzige
Arbeitsstunde?

S. W. in Zürich 4. Der Abstimmungsautomat ist
eine glänzende Erfindung. Ikr Einwand, daß er
vielleickt zur Derwässerung unserer demokrotiscken Prinzipien
beitragen könnte, ist natüriick nickt flickkaltig. Was so»
denn kier nock zu verwässern sein? Wir kennlen nickts.
das zu so etwas nock fäkig wäre. Die einzige Schwierigkeit

bestekt darin, meinen wir. dem Stimmviek den
Betrieb dieses Apparates, auck wenn er nock so einsack
ist. zu explizieren. Alan kann in dieser Kinstckt die An-
sprücke, die man an die Alugkeit seiner Alitmenscken
stellt, nickt niedrig genug sckrauben.

Theaterfreund. Gott, beim Tkeater kommt mcmckes
vor, was nickt ganz koscker ist. Es sickert kie und da
etwas durck. Dos ist ein altes Erbübel desTkespiskarrens.
Besser wird es wokl nie und nock sckleckter kann es
nickt werden.

fi. G. in Sa. Seken Sie nun, wer reckt katte? Sie
kaben sick immer so ereifert und konnten sicn nickt genug
darin tun. Lenin und Trotzki aussicktsiose Utopisten zu
nennen. Aun. wo Sie kören, daß iknen näckstes Iakr

der Friedenspreis der Aobeististung winkt, wird sick kof-
fentlick auck Ikre maleriaiistiscke Aöblerseeie mit diesen
beiäen gemeinnützigen Alenscken aussöknen.

Patriot. Aein, wir Kaden unsern Generai nickt
vergessen. Aber wir zogen es vor zu sckweigen. anstatt ge-
sckmocklos zu weräen. Wenn wir es nun ouck mit ikm
verdorben Kaden sollten, trösten wir uns: denn wir kalten
es mit einem unserer kofsnungsvoilen Dickter. der von
unserm Ailermöcliiigsten, wenn ouck in onäerm Sinne,
einmal so gesckmackooii gesckrieben kal:

Sein ungekeures Angestckt
ersckreckt uns nickt, ersckreckt uns nickt...

Uebrigens. so ganz ungekeuer kaben wir dos An-
gesickt unseres bekäbigen. stumpenrauckenden Generals
nie gefunden.

§. fi. in St. G. Io, ja. bis wir nun den ricktigen
Alann, dos beißt denjenigen, der stck allen Acinzessionen
und Aonzesstöncken der Parteien anzupassen vermag, in
die koke Sieden ausgenommen Koben, wird über dieses
Tkema nickt zu reden sein. Bielleickt aber melden Sie
sick nack Aeujakr nock einmal. Wir wissen viele, die
sick dafür interessieren würden.

Geschmacksathlet in Sern. Es sind eben nickt alle
Menscken. besonders nickt olle unsere Landsleute, so
takt- und gesckmackvoll wie Sie. Die Aackrickt. daß
ein Aesse von Bundesrat Ador sick der sranzösiscken
Bolsckast in Bern Kot attackieren lassen, kat Kisker nock
keine Bestätigung ersakren. Ikre etwas pikante Srage.
ob wir uns eine derartige Provokation werden gefallen
lassen, ist infolgedessen nocb etwas verfrükt. Im
Vertrauen ober wollen wir Iknen folgendes mitteilen: Geseht

den sali, es wäre wirklick wakr. verlassen Sie sick
daraus, wir werden uns auck dies gefallen lassen.

Neugieriger. Was die Engländer mit den 700 Ala-
vieren anfangen, die sie bei uns sllr ikre an der Westfront

stekenden Soldaten bestellt baben? Aatüriick
werden diese modernen Solterinflrumente zur näcksten
großen Offensive benutzt, und zwar gedenkt man, wie
man uns an absolut informierter Stelle versickert, eben-
soviele Tanks auszurüsten, von denen jeder mit einem
die er Alaviere verseken werden soll. Donn wird gegen
die deutscken Gräben losgefokren. wäkrend in allen
700 Tanks gleickzeitig die neuesten, zu diesem Zweck
komponierten Opern berükmter futuristiscker Musiker
gespielt werden. Wenn alsdann die Deutscken nickt sckieunigst
davon laufen, wird man sick umgekend in Sriedens-
verkandlungen einlassen.
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Der kluge Ricnter
5Zwei Alänner stritten sick lang Kerum:
eln jeder nannte den andern dumm.

Sie stritten bis tief ln die Aackt kinein:
denn jeder wollte der Alllgere sein.

Und sckließlick entstanden ous diesem Streiten
Klebe und andere Tälllckkeiten.

Worauf sie beide zum Aadi lausen.

um sick gericklllck kerumzuroufen.

Aun so» der Rickter die Srage entscheiden :

Welckes ist der Gesckeitere von beiden?

Er rauft sick lange sein spSrlickes Kaar
Auf einmal ruft er: Ieht Ifl es mir klar!

Der Rlügere Ifl der, der den Sortsckrltt erkennt
und die Beste der Lampen, die Tungsram, brennt.

(Kampagne Ztrub
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